Ein Beitrag zur Kenntnis der 
Attelabiden Javas. 

(57. Beitrag zur Kenntnis der Curculioniden). 

von 

EDUARD VOSS 

Berlin-Charlottenburg. 


Durch die Uebermittlung zweier wertvoller Ausbeuten sei¬ 
tens der Herren Dr. L. G. E. K a 1 s h o v e n und F. C. 
Drescher auf Java wurde es mir ermöglicht, die Kenntnis 
einmal der Unterfamilien Rhynchitinae, Attelabinae und Apo- 
derinae und dann der Fauna Javas zu erweitern und zu ver¬ 
tiefen. Ich möchte daher Gelegenheit nehmen, den genannten 
Herren auch an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank, 
vor allem auch für die Ueberlassung von typischen Exem¬ 
plaren sowie von Belegexemplaren der einzelnen Arten und 
Fundorte, auszusprechen. 

Um Wiederholungen zu vermeiden, möchte ich die mir von 
Herrn Drescher mitgeteilte Charakterisierung einzelner 
Fundorte hier voransetzen ; die bei der Beschreibung der 
Arten einigen Fundortangaben in Klammern angefügte Zahl 
verweist auf den entsprechenden, unten wiedergegebenen Ab¬ 
satz. Im übrigen beziehen sich alle Angaben, wenn nichts 
anderes vermerkt, auf Java. 

Umschreibung der Fundorte. 
PreangerBergland. 

1) Vulcan Goentoer. Fundstellen im Urwald in einer Höhe 
von 1600 m. 

2) Vulcan Tangkoeban Prahoe. Fundstellen in einer Höhe 
von 1400 m und aufwärts im Urwald. 

3) Berg Pantjalikan. Tee- und Rubber-Plantage Radjaman- 
dala und dazugehöriger Urwald ; Höhe 400 m, 

4) Mandjalang, Bergland südlich von Tjiandjoer. Urwald 
in einer Höhe von 1500—1800 m. 

5) Vulcan Gedeh. Botanischer Berggarten Tjibodas und an¬ 
grenzender Urwald. Höhe 1400 m, (Natur-Monument). 

6) Desgleichen. Höher hinauf 2400 m liegt Lebaksaät. 

7) Vulcan Patoeah. Fundstellen im Urwald in einer Höhe 
von 1600 m und aufwärts. 

8) Sitoe Lembang. Berg mehr im Sattel zwischen G. Boe- 
rangrang und Tangkoeban Prahoe. Höhe 1500 m ; Fund¬ 
stellen im angrenzenden Urwald. 
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9) G. (oenoeng) Tjikoendoel südlich von Soekaboemi. Ur¬ 
wald in einer Höhe von 600—700 m. 

Zwischen Batavia und Buitenzorg liegt das 
Natur-Monument 

10) Depok ; Höhe 100 m. 

Residentie Banjoemas. 

11) Insel Noesa Kambangan, ganz nahe an der Süd-Küste 
Javas bei Tjilatjap. Fundstellen im Urwald, (Natur- 
Monument); 10—150 m Höhe. 

12) Babakan, direkt an der Meeresküste gegenüber Noesa 
Kambangan, Niedriges Bergland bis zu 150 m aufstei¬ 
gend mit Urwald. 

13) Vulcan Slamat. Alle Fundstellen am südlichen Abhang. 

14) Batoerraden, G. (oenoeng) Slamat; Urwald in Höhe 
von 800—1000 m. 

15) Kanranggandoel. Schon abgeholzt; 150 m. Höhe. 

Im Kinderse e-Gebiet liegen : 

16) Koebangkangkoeng. Hügeliges Land, von Urwald be¬ 
deckt, Höhe 25 m. 

17) Kalipoetjang ; Patimoean. Flaches Land mit vielem Ur¬ 
wald und Morast. 

18) Djeroeklegi. Hügeliges Land, schon abgeholzt, stellen¬ 
weise kleiner Urwald; 10—150 m Höhe, 

Vulcan Raoen, Die meist östlichste Vulcan-Gruppe 
von Java. Das Kendeng-Gebirge gehört dazu. 

19) Kaffee- und Rubber-Plantage Bajoekidoel mit Urwald- 
Komplexen ; 450—700 m Höhe, 

20) Kaffee-Plantage Kalisat; 1000 m Höhe. Kendeng- 

Gebirge mit Urwald. ... 

G. (oenoeng) Raoen g, Ost-Java. 

21) Kaffee-Plantage Blawan auf dem Idjen-Plateau ; Höhe 
900—1500 m. Fundstellen im angrenzenden Urwald. 

Schliesslich bedeutet die Abkürzung ,,Dr.” mit anschliessen¬ 
dem Datum, dass die betreffende Art von Herrn Dre¬ 
scher, „Kalsh.”, dass sie von Herrn Dr. Kalshoven 
aufgefunden wurde. Alle übrigen Sammlernamen wurden 
ausgeschrieben, 

Subfamilie Rhynchitinae* 

Tribus Rhinorhynchini , 

1. Auletanus drcscheri n. sp. 

$ : Kopf quer, hinter den Augen ziemlich kräftig abge¬ 
schnürt, mässig stark und sehr dicht punktiert. Augen stark 
vorgewölbt. Stirn nicht ganz doppelt so breit wie der Rüssel 
an der Fühlereinlenkung, Der Kopf vor den Augen konisch 
zum Rüssel zugespitzt. Letzterer etwa so lang wie Kopf und 
Halsschild zusammen, undeutlich gebogen, von oben gesehen 
im Spitzenteil leicht verbreitert, von der Seite gesehen zur 
Spitze hin leicht verjüngt. Im basalen Teil mit kräftiger 
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Mittelfurche, ausserdem auf der ganzen Länge mit je einer 
kräftigen Seitenfurche ; im übrigen der Rücken leicht gewölbt, 
glänzend, sehr fein und wenig dicht punktiert, die Spitze 
gabelförmig ausgebildet, Fühler wenig vor dem basalen 
Viertel eingelenkt, die Fühlergrube länglich und der Rüssel 
seitlich vor derselben sehr dicht gereiht punktiert, Schaft- 
und 1. Geisselglied gleichlang, oval, länger als breit und 
kräftiger als die nächstfolgenden Glieder, das 1, Geisselglied 
jedoch etwas schwächer als das Schaftglied und doppelt so 
lang wie breit; 2—4. Glied langgestreckt, das 2, Glied \ x / 2 
mal so lang wie das 1, Glied ; das 3 und 4, Glied wenig 
kürzer ; die nächsten Glieder allmählich kürzer und kräftiger 
werdend, das 7. Glied noch etwas länger als breit, 1, und 2, 
Glied der Keule gleichlang, wenig breiter als lang ; 3, Glied 
mit dem nicht erkennbar abgesetzten Endglied erheblich 
länger als das 1, und 2, Glied zusammen, zur Spitze hin 
leicht verjüngt. — Halsschild so lang wie breit, vorn erheb¬ 
lich schmaler als der Kopf über den Augen breit, im basalen 
Drittel am breitesten und hier mässig stark gerundet, nach 
vorn leicht konkav verjüngt, Punktierung wie diejenige des 
Kopfes und sehr dicht. — Schildchen viereckig. — Flügel¬ 
decken reichlich l 1 /» mal so lang wie breit, von den Schul¬ 
tern ab kurz nahezu parallelseitig, dann kräftig gerundet 
verbreitert. Punktierung kräftig und durchweg gereiht, dicht; 
die schmalen Zwischenstege sehr fein und dicht punktiert, — 
Tibien schlank und gerade, das 1. Tarsenglied so lang wie 
das 2. und 3. Glied zusammen, — Die Stridulationsschwiele 
auf der Spitze der Flügeldecken als blasig aufgetriebene, 
glänzende, sehr fein punktierte Fläche ausgebildet, 

$ : Stirn etwas breiter, doppelt so breit wie der Rüssel 
an der schmälsten Stelle. Halsschild etwas weniger und 
gleichmässiger gerundet. Die Stridulationsschwiele fehlt. 

Färbung gelbbräunlich, Rüssel dunkelbraun, ebenso die 
Fühler mit Ausnahme der Basis der ersten Glieder, die Keule 
und die letzten Geisselglieder schwarz, ebenso die Spitzen 
der Tarsenglieder und das Klauenglied schwarz, Mittel- und 
Hinterbrust schwarz, das Abdomen mehr aufgehellt, — Be¬ 
haarung fein, kurz, anliegend. — L: 1, 8—2, 8 mm. 

Preanger Bergland : Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., 

XI. 1933). 

Die Art wurde am Kraterrand von Vaccmmm-Sträuchern 
gestreift. Sie weist hinsichtlich der Fühlerbildung und be¬ 
sonders der Ausbildung der Fühlerkeule nahe Verwandschaft 
mit Auletanus ascendens Hell, auf, doch ist das Labrum 
bei dieser Art schon weitgehend verschmolzen und nur noch 
durch die Art der Ausbildung der Rüsselspitze rudimentär 
angedeutet. Trotzdem wurde die Art als dritte unter die Gat¬ 
tung Auletanus gestellt, weil schon beim ersten Anblick die 
nahe Verwandschaft dieser Arten kennntlich wird. 
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Sie ist aber auch dadurch bemerkenswert, dass die ge¬ 
reihte Punktierung der Flügeldecken über die ganzen Decken 
sich erstreckt und gleichzeitig dadurch, dass neben der kräf¬ 
tigeren gereihten Punktierung noch eine feine Punktierung 
der Zwischenstege feststellbar ist. Die reihige Punktierung 
erstreckt sich also auch bis in die Gegend des Schildchens, 
lässt aber keinen verkürzten Scutellarstreif erkennen. Eine 
Verwechslung mit einer Rhynchites ~Art ist aber, abgesehen 
von anderen Merkmalen, schon dadurch nicht leicht mög¬ 
lich, weil beim $ die Stridulationsschwiele auf den Flügel¬ 
decken sehr gut ausgebildet ist. 

Ich widme die interessante Art freundlichst ihrem so er¬ 
folgreich sammelnden Entdecker Herrn F, C. Drescher, 
In grösserer Anzahl in der Sammlung Drescher und in 
der meinigen, 

Tribus Auletini . 

2, Auletobius (Parauletes) acaciae n, sp, 

Kopf ziemlich fein und weitläufig punktiert, glänzend, 
Schläfen halb so lang wie die Augen ; Rüsselbasis und Stirn 
mit tiefem, länglichem Eindruck, Rüssel glänzend, sehr 
fein weitläufig punktiert, fast gerade, viel kürzer als der 
Halsschild, zur Spitze hin schwach geradlinig verbreitert, 
Fühler um etwa den Durchmesser des Schaftglieds von der 
Rüsselwurzel entfernt eingelenkt, Schaft- und 1. Geissel- 
glied gleichlang, oval, 1 Yi ma l so l an 9 w * e breit; 2, Glied 
am längsten, lj/^ mal so lang wie das 1, Glied ; 3. Glied nur 
so lang wie breit; 4, Glied so lang wie das Schaftglied ; 5, 
und 6, Glied so lang wie breit; 7, Glied quer. Das 1, und 2, 
Glied der Fühlerkeule quer, lose gegliedert; das 3, Glied 
mit dem Endglied fast so lang wie das 1, und 2, Glied zu¬ 
sammen, — Halsschild breiter als lang, konisch, im basalen 
Teil kräftig gerundet, akut von der Basis abgesetzt, Punk¬ 
tierung ziemlich kräftig, sehr dicht, oben bisweilen jedoch 
etwas weniger dicht, — Flügeldecken länglich oval, Schulter¬ 
beule nicht ausgebildet. Punktierung dicht, etwas feiner als 
auf dem Halsschild, unregelmässig. — Mittel- und Hinter¬ 
schenkel dicker als die vorderen, 

Färbung dunkelbraun mit leichtem Bleiglanz ; Vorderbeine 
und die ersten Geisselglieder gelbrot, — Behaarung mässig 
dicht, anliegend, greis. — L: 1, 4—1, 8 mm. 

Bodjonegoro in 50 m Höhe (Kal sh,, XII. 1920). — Im- 
per. Inst, of Ent,, London, Coli, auct. 

Unter 5 mir vorliegenden Exemplaren lassen sich Ge¬ 
schlechtsunterschiede nicht feststellen. Der kurze Rüssel 
erinnert an Au. brevirostris Lea, systematisch ist sie im 
Anschluss an diese Art einzuordnen. 

Au. acaciae wurde auf Acacia leucophloea gefunden. 


ZUR KENNTNIS DER ATTELABIDEN JAVAS. 


99 


3. Auletobius (Parauletes) subcordatieollis n. sp. 

? : Kopf massig stark und sehr dicht punktiert, hinter den 
Augen schwach abgeschnürt. Augen ziemlich kräftig vorge- 
wölbt, die Stirn so breit wie die Augen lang. Rüssel kaum 
so lang wie Kopf und Halsschild zusammen, fast gerade, von 
der Basis zur Mitte verschmälert, zur Spitze wieder verbrei¬ 
tert. Im basalen Teil mit kräftiger, tiefer Mittelfurche ; im 
übrigen nur sehr fein chagriniert. Fühler kurz vor der Rüssel¬ 
basis eingelenkt. Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, das 
Schaftglied etwas kräftiger, keulenförmig, das 1. Geisselglied 
fast doppelt so lang wie breit, länglich oval; 2, Glied erheb¬ 
lich länger als das 1. Glied ; 3. und 4. Glied gleichlang, wenig 
kürzer als das 2. Glied, doch länger als das erste ; 5. und 6. 
Glied gleichlang, so lang wie das erste ,* 7. Glied wenig kürzer. 
Das 1. und 2. Glied der Keule breiter als lang ; 3. Glied 
kaum länger als das 1. und 2, Glied zusammen, kegelförmig 
zur Spitze verjüngt. — Halsschild wenig breiter als lang, die 
grösste Breite im basalen Drittel befindlich, nach vorn kräftig 
verschmälert; der Kopf über den Augen breiter als der Vor¬ 
derrand des Halsschilds ; zur Basis ist der Halsschild kurz 
zugerundet. Punktierung fein und sehr dicht, — Flügeldecken 
etwa 1 x / 3 mal so lang wie breit, verkehrt eiförmig, die Schul¬ 
terbeule wenig deutlich. Punktierung fein und dicht unregel¬ 
mässig. — Tibien mässig schlank, gerade. Das erste Tarsen¬ 
glied so lang wie das 2, und 3, Glied zusammen. 

$ : Der Halsschild stärker herzförmig gebildet. Die Api¬ 
kalschwiele fehlt dieser Art. 

Färbung dunkelbraun ; Rüssel, Fühlerkeule schwarz, auch 
die Mittel- und Hinterschenkel dunkel ; im übrigen die Beine 
heller rot, die Spitze der Tarsen aber schwarz. — Behaarung 
mässig dicht, greis, anliegend. — L : 2, 2—2, 3 mm, 

Batoerraden (14), (Dr„ XI, 1927). — Coli. Drescher, 
Coli, auct. 

Unter den Arten mit in der Nähe der Basis des Rüssels 
eingelenkten Fühlern leicht kenntlich an der fast herzförmi¬ 
gen Form des Halsschilds. 

Auletobius (Aletinus) gestroi Fst. f. n. dispar. 

Bei der Bestimmung der javanischen Exemplare lag mir 
gleichzeitig ein $ aus Siam vor, das ich für das $ von gestroi 
Fst, halten möchte, trotzdem Faust in der Beschreibung dieser 
Art sagt, dass der Rüssel des $ nur wenig von dem¬ 
jenigen des $ in der Länge abweiche, er sei beim $ nur 
etwas schmaler und zur Spitze weniger verbreitert. Dieses 
siamesische Exemplar nämlich und mit ihm die javanischen 
zeichnen sich dadurch aus, dass der Rüssel des $ kürzer 
und breiter ist und unterseits eine ziemlich kräftige Zähne - 
lung aufweist, eine Ausbildung des Rüssels, die hier bei den 
Auletini zum ersten Mal in die Erscheinung tritt. Die Unter- 
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schiede, die bei javanischen Stücken im Gegensatz zum sia¬ 
mesischen Exemplar feststellbar sind, sind nicht derart, dass 
auf eine andere Art geschlossen werden könnte. Sollte sich 
aber die Faust’sche Bemerkung als richtig erweisen, so muss 
die hier als Unterart aufgefasste Form als selbständige Art 
gewertet werden. 

Die Fühler sind beim $ dem basalen Drittel sehr genähert, 
beim $ wenig hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Die apikale, 
schwarze Schwiele auf den Flügeldecken ist sehr fein punk¬ 
tiert und mehr blasenartig erhaben, beim $ vorn mit kräf¬ 
tigen grubenartigen Punkten durchsetzt und nicht merklich 
aufgewölbt. Gegenüber dem $ der Nominatform ist der 
Rüssel kürzer, mehr parallelseitig und die Fühler der 
Rüsselbasis mehr genähert eingelenkt, 

Babakan (12), (Dr,, 9, 12, 1932), — Coli, Drescher, 
Coli, auct. 

5, Dicranognathus javanicus n, sp, 

Kopf quer, hinter den Augen kaum eingeschnürt, ziemlich 
kräftig und sehr dicht längsrunzlig punktiert, Augen ziemlich 
stark vorgewölbt, die Stirn doppelt so breit wie die Augen 
im Längsdurchmesser gross, Rüssel gerade, etwas länger 
als Kopf und Halsschild zusammen, in der basalen Hälfte 
mit drei Längskielen, von denen der mittlere etwas kräftiger 
ist und sich vor der Fühlereinlenkung gabelt, hier eine kräf¬ 
tigere längliche Furche umfassend. Im übrigen ist der Rüs¬ 
sel kräftig und sehr dicht längsrunzlig punktiert ; von oben 
gesehen, an der Fühlereinlenkungsstelle nur halb so breit wie 
über der Stirn, Fühler wenig hinter der Rüsselmitte einge¬ 
lenkt. Schaftglied wenig länger als breit; 1, Geisselglied 
annähernd doppelt so lang wie das Schaftglied; 2, Glied 
kaum halb so lang wie das 1, Glied ; 3, und 4. Glied gleich¬ 
lang, etwa 24 ma l so l an 9 wie das 1. Glied ; 5, Glied so lang 
wie das Schaftglied ; 6, Glied wenig länger als breit; 7. 
Glied so lang wie breit. Das 1, und 2, Glied der Fühlerkeule 
quer, das 3. Glied mit dem Endglied etwas länger als das 
1. und 2. Glied zusammen, zugespitzt. — Halsschild etwas 
länger als breit, die Basis ziemlich akut abgesetzt, hinter 
dem Vorderrand, etwa im vorderen Drittel der Halsschild¬ 
mitte seicht eingeschnürt. Punktierung mässig stark und sehr 
dicht, die Mitte mit feinem, verkürztem Kiel. Die Basis des 
Halsschilds ist schwach doppelt geschweift. Punktierung 
mässig stark und sehr dicht, runzlig. — Schildchen klein. — 
Flügeldecken etwa 1% mal so lang wie breit, in der grös¬ 
seren basalen Hälfte parallelseitig, dann in gleichmässiger 
Rundung zur Spitze verschmälert, Punktierung ziemlich 
kräftig, mässig dicht, unregelmässig. Jede Decke vor der 
Spitze mit einer längeren, schmalen Schwiele. — Tibien ge¬ 
rade, zur Spitze gleichmässig verbreitert, innen auf der gan- 
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Färbung gelbbräunlich ; die Rüsselspitze und bisweilen 
die Fühlerkeule schwarz ; die Flügeldecken mit zwei breiteren 
Querbinden dunkler bräunlich, die eine derselben vor, die 
andere hinter der Mitte der Flügeldecken angeordnet, — 
Behaarung anliegend, etwas gelblich, auf den helleren Teilen 
der Flügeldecken zum Teil greis. — L : 4—4,5 mm. 

G. Oengaran (Dr., IX, 1929) ; G. Tangkoeban Prahoe 
(2), (Dr., 21. IV. 1930), — Coli. Drescher, Coli. auct. 

Tribus : Rhynchitini . 

Gattungsgruppe : Eugnamptina . 

6. Eugnamptus hirsutus m. 

Diese Art liegt mir nunmehr in grösserer Anzahl auch von 
Java vor. Die Nominatform ist kornblumenblau gefärbt, 
während eine geringere Anzahl eine blaugrüne bis metal- 
lischgrüne Färbung aufzeigt : f. n. viridiana . 

Die blaue Form findet sich bei: Batoerraden (14), (Dt., 
I., II., IV., VII—XI. 1926—1933) ; Noesa Kambangan 
(11), (Dr., IX. 1928). — Coli. Drescher, Coli. auct. 

Die f. viridiana findet sich am Vulcan Tangkoeban Pra¬ 
hoe (2), (Dr„ I., III., V., VII., XI., 1929/30/33). — Coli. 
Drescher, Coli. auct. 

7. Eugnamptus tenuicollis Pasc. 

Von Sumatra lagen mir nur Exemplare vor, die sich durch 
kurzen Rüssel auszeichneten ; die grössere Zahl der ja¬ 
vanischen Tiere stimmt ebenfalls in dieser Hinsicht mit ihnen 
überein ; gleichzeitig finden sich aber unter den letzteren 
einige Stücke, die sich durch längeren, oben der Länge nach 
mit stumpfem, glänzendem Mittelkiel versehenen Rüssel 
auszeichnen. Die Fehler sind im basalen Drittel eingelenkt 
und die Zwischenräume auf den Flügeldecken sind etwas 
kräftiger und dichter punktiert. Schien es mir zunächst, als 
ob es sich hier um eine andere Art handeln müsste, so glaube 
ich doch, dass die grössere Wahrscheinlichkeit dafür spricht, 
dass es die 9 9 von tenuicollis sind. 

Bajoekidoel (19), (Dr„ XI, 1931; Lucht, XI. 1932); 
Blawan (21), (Lucht, I. 1934); Noesa Kambangan (11), 
(Dr., I. 1932). — Coli. Drescher, Coli. auct. 

Gattungsgruppe : Rhynchitina . 

8. Rhynchites (Auletomorphus) bicuspis m. 

Telawa (K a 1 s h„ VII. 1922), — Coli. Dr. Kalshoven. 

Die Art lebt auf Buchanania florida . 

9. Rhynchites (Hyporhynchites) lauraceae n. sp. 

Kopf quer, mässig stark und sehr dicht punktiert, Schläfen 
kurz ; Augen mässig stark vorgewölbt, etwas länger als die 
Stirn breit und diese so breit wie der Rüssel an der Basis. 
Rüssel etwas länger als Kopf und Haldsschild zusammen, 
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leicht gebogen. Basis mit kräftigem Mittelkiel und je einer 
länglichen Begleitfurche, die seitlich wiederum durch einen 
sehr feinen Kiel gerandet ist; vorn mässig stark und dicht mit 
länglichen gereihten Punkten besetzt und hier seitlich mit 
Längsfurche. Fühler etwas hinter der Rüsselmitte eingelenkt, 
Schaft- und 1, Geisselglied gleichlang, doppelt so lang wie 
breit; 2. und 3. Glied je um ein Drittel länger als das 1. Glied ; 
4. Glied kaum länger als das 1, Glied; 5.—7. Glied so lang 
wie das 1. Glied. Keule lose gegliedert, 1. und 2. Glied so 
lang wie breit ; 3. Glied mit dem Endglied schwächer, wenig 
länger als das 1. Glied. - Halsschild etwa so lang wie breit, 
seitlich kräftig gründet, zum Vorderrand etwas mehr als zur 
Basis verschmälert, die grösste Breite wenig hinter der Mitte. 
Punktierung kräftig und sehr dicht runzlig. — Flügeldecken 
etwa 134 mal so lang wie breit, Punktstreifen kräftig furchig 
mit sehr schmalen, etwas runzligen, fast fein gekörnten Zwi¬ 
schenräumen. — Hinterbrust mit Seitenteilen ziemlich kräftig 
und sehr dicht runzlig punktiert ; das Abdomen feiner, un¬ 
deutlich. — Tibien gedrungen, Hintertibien zur Spitze stark 
verbreitert. 

Färbung schwarzbraun ; Rüssel, Fühler und Beine schwarz. 
— Behaarung der Flügeldecken doppelt : kurz abstehend, 
etwas gebogen, sparsam, untermischt mit vereinzelten län¬ 
geren, abstehenden Haaren. — L : 2, 8—4 mm. 

Süd-Preanger (Kal sh., IV, 1920); Mount Wilis W. 
(Kal sh., VII., 1925); Batoerraden (14), (Dr„ II. 1928).— 
Imper. Instit. of Ent. London, Coli, auct.. Coli, Dr. Kals- 
h o v e n. Coli. Drescher. 

Zwei Tiere wurden auf Persea gratissima gefunden. Ein 
Exemplar trägt den Vermerk, dass die Art die Triebspitzen 
von Lauraceae* Jungbäumen ansticht. 

Alle Merkmale weisen die Art in die Untergattung InvoU 
vulus . Die stark verbreiterten Hintertibien und das kräftig 
runzlige Halsschild geben mir jedoch Anlass, die Untergat¬ 
tung Hyporhynchites zu errichten, um sie systematisch hinter 
Piazorhynchites einordnen zu können. Von diesen Arten un¬ 
terscheidet sie sich durch die schmale Stirn. Die Unterseite 
der Tiere ist gleichmässig greis anliegend behaart, die Spitze 
der Hinterbrustseitenteile ist jedoch dichter abstechend greis 
behaart. 

10. Rhynchites (Cartorhynchites) dispar m. 

Diese Art wurde zunächst von Sumatra bekannt. Sie ist 
recht variabel in der Färbung. Da bisher weder die Ge¬ 
schlechtsunterschiede noch die Färbungsabweichungen be¬ 
kannt geworden sind, sollen hier zunächst aus der Beschrei¬ 
bung der Art einige charakteristische Merkmale mitgeteilt 
werden : 

$ : Kopf fein und dicht punktiert, Augen im Durchmesser 
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etwas grösser als die Stirn breit und ziemlich kräftig vorge¬ 
wölbt» Rüssel breit und kräftig, etwa doppelt so lang wie an 
der Spitze breit, schwach gebogen. Oben auf der ganzen 
Länge mit glänzendem, sich nach vorn etwas verbreiterndem 
Mittelkiel, seitlich desselben fein und sehr dicht punktiert. 
Fühler wenig vor der Rüsselmitte eingelenkt. Schaft- und 1. 
Geisselglied reichlich 1 x /i mal so l an 9 wie breit, gleichlang; 
das 2. Glied noch so lang wie das 1. Glied, die folgenden 
an Länge allmählich abnehmend, das letzte etwa so lang wie 
breit. Das 1, Glied der Fühlerkeule etwa so lang wie breit, die 
nächsten kürzer. — Halsschild kaum so lang wie breit, schwach 
und ziemlich gleichmässig gerundet, am Vorderrand etwas 
schmaler als an der Basis. Punktierung ziemlich fein und sehr 
dicht, die Mitte mit feinem, verkürztem Mittelkiel, der aber 
bisweilen fehlt. — Flügeldecken wohl U/s mal so lang wie 
breit, parallelseitig. Punktstreifen mässig stark und schwach 
vertieft ; Zwischenräume flach, erheblich breiter als die 
Streifen, fein und sehr dicht unregelmässig punktiert. 

$ : Rüssel erheblich kürzer und gedrungener, nur in der 
basalen Hälfte mit feinem Mittelkiel. Das 2. Geisselglied so 
lang wie das 1. Glied, etwa \]/i mal so lang wie breit. Kopf 
etwas schmaler, Halsschild breiter als lang, in der vorderen 
Hälfte mehr konisch, der Vorderrand nicht abgesetzt. 

Färbung blau bis metallischgrün ; Fühler pechbraun, Beine 
schwarz : f. n. mutata , oder Fühler und Beine rotgelb : No- 
minatform, — Behaarung doppelter Art : kurz, greis, wenig 
erhoben, untermischt mit etwas längeren, abstehenden, greisen 
Härchen. — L : 2.8—3.8 mm. 

Die f. mutata liegt vor von Batoerraden (14), (Dr., I., V., 
X., XI. 1926—1933). 

Die Nominatform, (ausser von Sumatra), vom gleichen 
Fundort wie vor, (Dr., I, 1929, IV. 1932), ferner Tjibodas 
(5), (Toxopeus, VI. 1933) ; Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), 
(Dr., I., IV—VI., X—XII, 1932—1934) ; Pekalongan 

(Specht, II, 1924). 

Trotz den abweichenden Geschlechtsunterschieden, die un¬ 
gewöhnlich sind, liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass 
hier zwei Arten miteinander vermischt sind. Zu diesen mor¬ 
phologischen Verschiedenheiten kommen Abweichungen in 
der Färbung hinzu, sodass die Abgrenzung zu verwandten 
Arten recht schwierig wird, zumal anzunehmen ist, dass auch 
andere beschriebene Arten entsprechend variabel sein werden. 

Auf einem der Exemplare aus der Sammlung Kalshoven 
findet sich der Vermerk : ,,op black bosch boom”. 

11. Rhynchites (Cartorhynchites) wallacei m. 

Auch diese Art wurde zuerst von Sumatra bekannt. Sie 
ist Rh. dispar ähnlich und stellt in der Fortentwicklung zu 
langrüssligeren Arten gewissermassen die nächste Stufe dar, 
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Der grosse Formenkreis der vorwiegend blauen Rhynchites* 
Arten, die von Japan bis zu den Philippinen ihr Verbrei¬ 
tungsgebiet haben, und der in zum Teil langrüssligen Arten 
aufgipfelt, wurzelt anscheinend im Subgenus Cartorhynchites ; 
ein grosser Teil der Arten mit einer Rüsselbildung von mitt¬ 
lerer Länge ist in der Untergattung Involvulus zusammen¬ 
gefasst, während die langrüssligen Arten in der Untergat¬ 
tung Cyllorhynchites vereinigt sind. 

Die Fühler des 9 sind in der Rüsselmitte, des $ vor der¬ 
selben eingelenkt. Der Rüssel ist beim $ noch erheblich 
länger als beim 9 von dispar , der Kopf ist schmaler, das 
Halsschild mehr konisch in gleichmässiger Rundung nach 
vorn verschmälert, (beim $ mehr als beim 9 ), mit sehr 
feinem Mittelkiel. Zwischen den Flügeldecken nur wenig 
breiter als die Streifen und mehr gewölbt. 

Batoerraden (14), (Dr., II—V., VII., IX. 1927—1933); 
Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., X. 1928) ; Blawan 
(21), (Lucht, XII. 1933, I. 1934). — Coli. Drescher, 
Coli, auct. 

12. Rhynchites (bartorhynchites griseipilosus m. 

Noesa Kembangan (11), (Dr., VII. 1928, IX. 1932); 
Preanger : Tjitaroem, Radjamandala (L I. Toxopeus, 
XI. 1932, X. 1933) ; Batoerraden (14), (Dr. XII. 1928) ; 
Süd-Banjoemas : Koebangkankoeng (16), (Dr., III. 1933). — 
Coli. Drescher, Coli, auct. 

13. Rhynchites (Metarhynchites) pullus m. 

Von Sumatra beschrieben, auch von Vorder-Indien (Nil- 
ghiri-Hills) bekannt geworden und nunmehr auf Java von 
folgenden Fundorten nachgewiesen : 

Kedoengdjali (Kal sh., XII. 1924); Kendeng-Gebirge 
(H. Lucht, XII, 1931) ; G. Tjikoendoel, Soekaboemi (Fr. 
A. Th. H. Verbeek, III. 1933) in 600—700 m Höhe; 
Noesa Kambangan (Dr., III. 1927), — Coli, Kalshoven, 
Drescher, Coli. auct. 

Subgen. Involvulus . 

Die dieser Untergattung zugehörigen Arten seien nach¬ 
stehend in synoptischer Uebersicht wiedergegeben, 

1 (12) Stirn nicht schmaler als der Rüssel vor der Basis. 

2 (11) Halsschild sehr dicht, meist runzlig punktiert. 

3 (6) Kopf sehr fein und sehr dicht punktiert oder runzlig 

chagriniert. 

4 (5) Färbung vorwiegend rotgelb, die Flügeldecken auf 

der hinteren Hälfte geschwärzt; 14. Rh. kalshoveni 
n. sp. 

$ : Kopf mit Augen breiter als lang, fein und 
sehr dicht punktiert. Stirn so breit wie der Rüssel 
vor der Basis, mit nach vorn geöffnetem Eindruck. 
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Augen mässig stark vorgewölbt, im Durchmesser 
grösser als die Stirn breit, Schläfen kurz, nur halb 
so lang wie die Stirn breit, nahezu parallelseitig, 
Rüssel kaum länger als der Halsschild, mässig stark 
und gleichmässig gebogen, Basalhälfte mit kräfti¬ 
gem Mittelkiel, begleitet von zwei kräftigen Längs¬ 
furchen ; zwischen der Fühlereinlenkung mit kräf¬ 
tiger, kurzer, länglicher Grube ; vorn mit kräftiger, 
grubenförmiger, sehr dichter Punktierung, in der 
Mitte mit punktfreier Mittelfläche, Fühler wenig 
hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Schaft- und 1. 
Geisselglied gleich, jedes mehr als doppelt so lang 
wie breit ; 2.—4. Glied gleichlang, jedes wenig 
kürzer als das 1. Glied; 5. und 6, Glied wiederum 
wenig kürzer, jedes noch reichlich \ x / 2 mal so lang 
wie breit ; 7. Glied noch länger als breit. Das 1. und 
2. Glied der Keule reichlich 1 Y 2 mal so lang wie 
breit, verkehrt kegelförmig ; 3. Glied schwächer, 
spindelförmig, so lang wie eins der vorhergehenden 
Glieder. — Halsschild wenig breiter als lang, seit¬ 
lich mässig stark und gleichmässig gerundet, der 
Vorderrand etwas schmaler als die Basis. Punk¬ 
tierung fein und sehr dicht, leicht runzlig ; die Mitte 
mit sehr feiner verkürzter Mittelfurche, — Schild¬ 
chen viereckig, breiter als lang. — Flügeldecken 
nicht ganz \\/ 2 mal so lang wie breit, parallelseitig. 
Punktstreifen kräftig ; Zwischenräume schmaler als 
die Streifen, leicht gewölbt, fein und sehr dicht un¬ 
regelmässig punktiert. — Vordertibien länger als 
die übrigen ; Mittel- und Hintertibien breiter, aussen 
auf der ganzen Länge fein gekerbt, die Mitteltibien 
an der Spitze kräftig einwärts gebogen, die Hinter¬ 
tibien weniger gebogen. 

$ : Rüssel so lang wie Kopf und Halsschild zu¬ 
sammen, leicht gebogen, vorn mit breiter, nur ver¬ 
einzelt punktierter, seitlich von einer Randfurche 
begrenzter, leicht gewölbter, glänzender Fläche. 
Fühler mehr hinter der Rüsselmitte eingelenkt. Mit¬ 
tel- und Hintertibien nur unmerklich gebogen. 

Färbung rotgelb, die hintere Hälfte der Flügel¬ 
decken schwarz, ebenso die Fühler mit Ausnahme 
der mittleren, etwas aufgehellten Geisselgleider, 
ferner der feinen Kerbhöckerleiste der Tibien und 
die Tarsen. — Behaarung kurz anliegend, unter¬ 
mischt mit vereinzelten länger abstehenden Här¬ 
chen. — L ; 2, 8—3, 5 mm, 

Noesa Kambangan (11), (Dr., XII. 1925) ; Band- 
jas in 50 m Höhe, (Kal sh., III. 1933). — Coli 
Drescher, Kalshoven, Coli. auct. 
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5 (4) Färbung schwarz oder blau, Kopf wie der Hals¬ 

schild sehr fein runzlig chagriniert. 

Die auf Sumatra aufgefundene Nominatform ist 
tiefschwarz, während die Art in den Exemplaren, 
die mir von Java bekannt geworden sind, mehr oder 
weniger blau gefärbt ist: 

15, Rh» lygaeus m. f, n, subpruinosa. 
Diese Färbung erstreckt sich bisweilen auf den 
Rüssel und die Beine, nur die Fühler sind schwarz. 

Noesa Kambangan (11), (Dr., VIII. 1926) ; Na- 
tional-Monument Depok (10), (E. Jacobson, 

III. 1933) ; Mount Sawel (Tjiamis), (Kal sh., III, 
1933). 

6 (3) Kopf nicht runzlig punktiert oder skulptiert, die 

Stirn meist glänzend. 

7 (10) Punktstreifen der Flügeldecken auch hinten kräftig 

ausgeprägt. Die Fühlerkeule kürzer als die Geissei. 

8 (9) Punktstreifen hinten feiner als vorn. Rüssel erheblich 

breiter als die Vordertibien an der Spitze, Färbung 
schwarz mit bläulichem Schein. — 

16. Rh. pullatus n, sp. 
Kopf glänzend, fein und zerstreut punktiert, hinter 
den Augen jedoch dichter. Augen wenig stark vor¬ 
gewölbt, Stirn etwa so breit wie die Augen im 
Durchmesser, vorn mit kräftigem, zur Rüsselbasis 
geöffnetem Eindruck. Rüssel länger als Kopf und 
Halsschild zusammen, leicht gebogen ; von der 
Basis zur Mitte schwach verschmälert, nach vorn 
wieder verbreitert ; die basale Hälfte mit feinem 
Mittelkiel, der seitlich von je einer Längsfurche 
begleitet wird ; vorn fein und ziemlich dicht punk¬ 
tiert, seitlich mit scharfer Randfurche. Fühler hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt. Schaftglied fast dop¬ 
pelt so lang wie breit; 1. Geisselglied wie das 
Schaftglied länglich oval, etwas länger als dieses ; 
2. Glied so lang wie das Schaftglied ; 3. und 4. 
Glied gleichlang, wenig kürzer als das 2, Glied ; 
5, und 6. Glied etwa 1 x /i ma l so ^ an 9 wie breit ; 7. 
Glied wenig länger als breit, Fühlerkeule ziemlich 
kräftig, das 1, Glied etwa so lang wie breit; 2. 
Glied quer ; 3. Glied mit dem Endglied fast so lang 
wie das 1. und 2. Glied zusammen. — Halsschild 
etwa so lang wie breit, seitlich gleichmässig schwach 
gerundet, der Vorderrand schwach eingeschnürt. 
Punktierung fein und dicht runzlig. — Schildchen 
quer, viereckig. — Flügeldecken etwa 1 1 / 3 mal so 
lang wie breit, parallelseitig. Punktstreifen vorn 
kräftig, hinten viel feiner werdend, der 1, Streif an 
der Basis kräftiger eingedrückt und hier von der 
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Naht abgelenkt. Letztere weist hier etwa drei ein¬ 
gestochene Punkte auf. Zwischenräume hinter dem 
subbasalen Quereindruck der Flügeldecken breiter 
als die Streifen, ziemlich fein und massig dicht ein¬ 
reihig punktiert. — Vordertibien schlank und ge¬ 
rade, die Mittel- und Hintertibien kürzer und breiter, 
aussen mit sehr feiner Kerbleiste, 

Färbung schwarz, die Flügeldecken mit leichtem 
bläulichen Schein, — Behaarung kurz abstehend, 
nach hinten gerichtet, untermischt mit längerer, ab¬ 
stehender Behaarung. — L, 3,2 mm. 

Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., III. 1930, 
I. 1933) ; Sitoe Lembang in 1500 m Höhe (Toxo- 
peus, XII. 1932). — Coli. Drescher, Coli. auct. 

9 (8) Punktstreifen der Flügeldecken auch hinten kräftig. 

Rüssel an der Fühlereinlenkung nicht wesentlich 
breiter als die Vordertibien an der Spitze. Färbung 
schwarz ; Kopf, Halsschild und Flügeldecken grün 
oder blau, 17. Rh, nitidifrons n. sp. 

$ : Kopf quer, hinten sehr fein und mässig dicht 
punktiert. Stirn glänzend, mit nach vorn geöffnetem 
Eindruck, etwas schmaler als die Augen lang. Diese 
mässig stark vorgewölbt; Schläfen kurz. Rüssel 
etwas länger als Kopf und Halsschild zusammen, 
leicht gebogen, schlank ; im basalen Teil mit Mittel¬ 
kiel, der sich von der Fühlereinlenkung ab nach 
vorn als glänzende Rückenfläche verbreitert und 
seitlich von je einer kräftigen Längsfurche begleitet 
wird. Fühler zwischen dem basalen Drittel und der 
Rüsselmitte eingelenkt; schlank und dünn. Schaft- 
und 1. Geisselglied gleichlang, länglich oval, jedes 
fast dreimal so lang wie breit; 2, Glied kaum län¬ 
ger als das erste ; 2.—4. Glied wenig kürzer ; 5. 
Glied etwa doppelt so lang wie breit ; 6. Glied so 
lang wie; das 5, Glied, etwas kräftiger, länglich oval ; 
7. Glied oval, 1 x / 2 mal so lang wie breit. 1. Glied 
der Fühlerkeule wenig länger als breit; 2. Glied 
nicht ganz so lang wie breit; 3. Glied mit dem 
Endglied nur wenig länger als das 1. Glied. — 
Halsschild so lang wie breit, seitlich mässig stark 
gerundet, wenig hinter der Mitte am breitesten, nach 
vorn konisch verschmälert. Punktierung dicht und 
mässig stark runzlig. — Schildchen quer viereckig. 
— Flügeldecken etwa 1 Y 2 mal so lang wie breit, 
im basalen Drittel parallelseitig, dann gleichmässig 
schwach gerundet verbreitert, Punktstreifen kräftig, 
nach hinten zu nur wenig schwächer werdend ; 
Zwischenräume etwa so breit wie die Streifen, leicht 
gewölbt, fein und dicht einreihig punktiert. Der erste 


108 


EDUARD VOSS, EIN BEITRAG 


Punktstreifen ist auch bei dieser Art abgelenkt, der 
Nahtstreif hier verbreitert und mit einigen feinen 
Punkten versehen. — Vordertibien schlank und ge¬ 
rade, länger als die Mittel- und Hintertibien, diese 
breit und flach, aussen mit sehr fein gekerbter 
Leiste, 

$ : Rüssel kaum so lang wie Kopf und Hals¬ 
schild zusammen, die Fühler etwas näher der Mitte 
eingelenkt. Augen etwas grösser. 

Färbung schwarz ; Kopf, Halsschild und Flügel¬ 
decken mit grünem oder blauem Glanz. — Behaa¬ 
rung doppelter Art : kurz, schwach aufgerichtet, 
untermischt mit länger abstehenden Haaren. — 
L : 2,5—3 mm, 

Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr,, I., II., 
V—VII,, IX—XI. 1928/30/33) ; Vulcan Patoeah 
(7), (Dr., IX, 1926) ; Lemeang in 1700 m. Höhe, 
(Toxopeus, XII, 1932), —* Coli. Drescher, 
Coli, auct, 

10 (7) Punkstreifen fein, hinten nur noch schwach ausge¬ 
prägt. Zwischenräume flach und viel breiter als die 
Streifen. Fühlerkeule fast so lang wie die Geissei. 
Färbung dunkelblau. 18. Rh, planiusculus n. sp. 

Kopf quer, ziemlich fein und dicht punktiert, die 
Stirn mit seichtem Eindruck, Augen mässig stark 
vorgewölbt, der Längsdurchmesser etwas grösser 
als die Stirn breit, Schläfen kurz. Rüssel etwa so 
lang wie Kopf und Halsschild zusammen, schwach 
gebogen, der basale Teil mit kräftigem Mittelkiel, 
begleitet von je zwei Längsfurchen, vorn der Rücken 
zur Spitze keilförmig verbreitert, mässig stark und 
sehr dicht punktiert, seitlich mit kräftiger Rand¬ 
furche. Fühler hinter der Rüsselmitte eingelenkt. 
Schaft- und erstes Geisselglied gleichlang, länglich 
oval, jedes reichlich doppelt so lang wie breit; 
2.—4. Glied etwas kürzer ; 5. und 6, Glied wiederum 
kürzer; 7, Glied wenig länger als breit. Das 1. 
Glied der Keule so lang wie breit ; 2. Glied breiter 
als lang ; 3. Glied mit dem Endglied am längsten. 
— Halsschild so lang wie breit, seitlich mässig stark 
und gleichmässig gerundet, der Vorderrand leicht 
abgeschnürt, etwas schmaler als die Basis. Punk¬ 
tierung mässig stark und dicht runzlig. — Schild¬ 
chen quer viereckig. — Flügeldecken etwa 1^2 ma l 
so lang wie breit, nahezu parallelseitig, im basalen 
Viertel seitlich leicht eingezogen. Punktstreifen 
ziemlich fein, nach hinten zu feiner werdend ; Zwi¬ 
schenräume breiter als die Streifen, flach, fein und 
mässig dicht einreihig punktiert. Der erste Punkt- 
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streifen ist bei dieser Art an der Basis verstärkt, 
wenig abgelenkt; die Naht führt neben dem Schild¬ 
chen einige feine Punkte, — Vordertibien schlank 
und gerade, die Mittel- und Hintertibien flach und 
breit. 

Färbung schwarz ; Halsschild und Flügeldecken 
dunkelblau, — Behaarung kurz abstehend, unter¬ 
mischt mit länger abstehenden Haaren. — 

L. : 2,5—2,8 mm. 

Ind. Austr. Archipel (S ij t h o f f leg.) ; Vulcan 
Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., II—III. 1933). — 
Typus im Ent. Inst. Dahlem, Cotypus Coli, Rals¬ 
hoven, Paratype Coli. Drescher. 

(2) Halsschild glänzend, sehr fein und weitläufig punk¬ 
tiert. Färbung schwarz, die kleinere basale Hälfte 
der Flügeldecken rot, Glieder der Fühlerkeule lang¬ 
gestreckt, die Keule länger als die Geissei. 

19. Rh. semiobscurus n. sp. 

Kopf quer, hochglänzend, nur mit vereinzelten 
feinen Punkten besetzt. Schläfen konisch, Augen 
kräftig vorgewölbt, im Durchmesser grösser als 
die Stirn breit. Der Eindruck auf der Stirn nur 
seicht angedeutet. Rüssel kaum so lang wie Kopf 
und Halsschild zusammen, seicht gebogen, von oben 
gesehen nahezu parallelseitig, zur Basis und zur 
Spitze nur wenig verbreitert. Im basalen Teil mit 
sehr feiner Mittelfurche und diese von je einer 
schwachen Längsfurche begleitet, die sich nach 
Unterbrechung durch die leichte Erhebung an der 
Stelle der Fühlereinlenkung nach vorn als Rand¬ 
furche fortsetzt; der Rücken glänzend und nur sehr 
fein punktiert. Fjühler nur wenig hinter der Rüs¬ 
selmitte eingelenkt. Schaft- und 1. Geisselglied 
gleichlang, länglich oval, jedes etwa doppelt so lang 
wie breit ; 2. und 4. Glied wenig kürzer ; das 3. 
Glied noch etwas kürzer als die dieses einschlies- 
senden Glieder ; die folgenden Glieder werden zur 
Spitze etwas kräftiger und kürzer, sie sind oval und 
das 7. Glied kugelförmig. Keule langgestreckt, kräf¬ 
tig, so lang wie Schaftglied und Geissei zusam¬ 
men, Das 1. und 2. Glied gleichlang, jedes doppelt 
so lang wie breit und zur Spitze schwach verbrei¬ 
tert ; das dritte Glied im basalen Teil walzenförmig, 
dann schwach keulenförmig ausgebildet, im ganzen 
länger als eins der vorhergehenden Glieder. — 
Halsschild so lang wie breit, schwach konisch und 
leicht gerundet nach vorn verjüngt, der Vorderrand 
sehr seicht abgeschnürt. In der basalen Hälfte mit 
schwacher Mittelfurche, im übrigen sehr fein und 
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zerstreut punktiert, — Schildchen quer viereckig, — 
Flügeldecken etwa \ x /i mal so lang wie breit, pa¬ 
rallelseitig, hinter den Schultern nur wenig einge¬ 
zogen, Punktstreifen vorn sehr kräftig, hinten viel 
feiner ; die Zwischenräume vorn daher sehr schmal, 
fast kielförmig, hinten etwa so breit wie die Streifen, 
nur wenig gewölbt, sehr fein und einreihig punktiert, 
— Vordertibien nur dünn und gerade, Mittel- und 
Hintertibien breit und kräftig, aussen sehr fein 
sägeartig gekerbt, 

Behaarung kurz, abstehend, nach hinten gerichtet, 
untermischt mit lang abstehenden Haaren. — L: 
3,4 mm. 

Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr. III—IV. 
1933); Noesa Kambangan (11), (Dr., VI. 1928). 
— Coli. Drescher, Coli. auct. 

12 (1) Stirn erheblich schmaler als der Rüssel an der 
Basis. 20. Rh. subolivaceus n. sp. 

Kopf mit Augen fast etwas länger als breit, ziem¬ 
lich kräftig und sehr dicht punktiert. Augen gross, 
massig stark vorgewölbt, etwa 1 ma l so l an 9 wie 
der Rüssel breit. Dieser etwas länger als der Hals- 
schild, mässig kräftig, leicht gebogen, ziemlich 
kräftig und sehr dicht punktiert; im basalen Teil 
mit Mittelkiel, der sich auf die Stirn fortsetzt und 
seitlich beiderseits von einer flachen Längsfurche 
begleitet wird. Fühler in der Rüsselmitte eingelenkt. 
Schaft- und erstes Geisselglied gleichlang, reichlich 
1 l /i mal so lang wie breit; 2. und 3. Glied gleich¬ 
lang, jedes fast \ x /i mal so lang wie das 1. Glied; 
4. Glied wenig länger als das 1. Glied; 5. Glied 
erheblich länger als breit; 6. Glied wenig länger als 
breit ; 7. Glied kaum so lang wie breit. Das 1. und 
2, Glied der Keule breiter als lang ; 3. Glied mit dem 
Endglied nicht ganz so lang wie das 1. und 2. Glied 
der Keule zusammen. — Halsschild etwa so lang 
wie breit, seitlich mässig stark gerundet, aber kräf¬ 
tig konisch nach vorn verschmälert; die grösste 
Breite an der Basis. Die Halsschildmitte mit feinem, 
verkürztem Kiel ; Punktierung ziemlich kräftig und 
sehr dicht. — Flügeldecken nur etwa \ x /a ma l so 
lang wie breit, parallelseitig. Punktstreifen wenig 
kräftig, hinten fast noch etwas feiner als vorn; 
Zwischenräume breiter als die Streifen, kaum ge¬ 
wölbt, fein und sehr dicht unregelmässig punktiert. 
— Vordertibien schlank und gerade, Mittel- und 
Hintertibien kürzer und breiter. 

Färbung grünmetallisch ; Fühler schwarz. — Be¬ 
haarung dicht anliegend, die Färbung des Unter- 


ZUR KENNTNIS DER ATTEL ABI DEN JAVAS. 111 

grunds im Gesamteindruck beeinflussend, unter¬ 
mischt mit kurzen, abstehenden Härchen. — L: 
3—4 mm. 

Kendeng-Gebirge, (Lucht, XII. 1931, VI. 1932). 
— Coli. Drescher, Coli. auct. 

Eine Art aus der Verwandtschaft des Rh. solutus 
Fst., an dem gestreckteren Kopf mit den grossen 
Augen, der schmalen Stirn und dem kürzeren Rüs¬ 
sel leicht kenntlich, 

21. Rhynchites (Involvulus) obsurus m. subsp. n, connatus. 

Die vorliegenden Exemplare stimmen in allem mit Rh. 

obscurus aus Y, u n n a n überein, nur haben die javanischen 
Tiere eine etwas schlankere Geissei und vor allem längere 
Fühlerkeulenglieder, von denen das 1. und 2. Glied erheblich 
länger als breit ist. Die Länge schwankt zwischen 4 und 
4,6 mm, 

Noesa Kambangan (11), (Dr., I. 1932) ; Zuider-Gebirge, 
Bakakan (12), (Dr,, I. 1927); Semarang, Teak-Forest, 

(Kal sh, XII. 1923). — Coli. Drescher, Kalsho- 
v e n. Coli. auct. 

22. Rhynchites (Cyllorhynchites) azureus Ol. 

Noesa Kambangan (11), (Dr„ XII, 1925, XI. 1927, X, 
1928) ; Bajoekidoel (19), (Lucht, XI. 1931) ; Batoerraden 
(14), (Dr., XI. 1927). — Coli. Drescher, Coli.auct. 

23. Rhynchites (Cyllorhynchites) subcumulatus m. 

Die vorliegenden Exemplare mit rostroter Behaarung las¬ 
sen sich nur auf die aus Y u n n a n beschriebene Art sub¬ 
cumulatus beziehen, deren Verbreitung sich anscheinend nach 
Süden zu erstreckt. 

Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., I, 1929, III. 1930, 
II—III. 1933) ; Mandjalang in 1500—1800 m Höhe, (X. 
1931, Toxopeus), — Coli, Drescher, Coli, auct. 

Tribus : Byctiscini. 

24. Byctiscus clavicomis Pasc, 

Viel mehr als bei den Exemplaren, die mir bei der Be¬ 
schreibung der Art, (Koleopt. Rundsch. XVI. 1930 p. 225), 
von der Insel Sumba Vorlagen, weisen die Tiere von Java 
die von Pascoe erwähnte eigenartig breite Form der Fühler¬ 
keule auf. Das erste und zweite Glied der Keule ist stark 
quer, das 2. Glied doppelt so breit wie lang. Die Färbung 
ist leuchtend blau, der Kopf ist bisweilen jedoch metallisch 
grün gefärbt, was vielleicht daraufhin deutet, dass diese Art 
in der Färbung noch weitgehender veränderlich ist. Die ab¬ 
weichende Form von Sumba habe ich f. n, sumbaensis be¬ 
nannt. 
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Noesa Kambangan (11), (Dr., XII. 1926, I. 1927, 1930, 
II, 1933) ; Koebangkankoeng (16), (Dr„ II, 1932). — Coli, 
Drescher, Coli. auct. 

25. Listrobyctiscus corvinus Pasc. 

Noesa Kambangan (11), (Dr,, I—IV, VIII—IX, 1926— 
1932) ; Djeroeklegi (18), (Dr,, VII. 1930) ; Bajoekidoel (19), 
(Lucht, XII. 1933); Blawan (21), (Lucht, I. 1934); 
Batoerraden (14)), (Dr., V. 1927) ; Zuid-Banjoemas, Koe¬ 
bangkankoeng (16), (Dr,, XI. 1931, II. 1932); Doplang, 
Rembang, (Kal sh., III. 1925). — Coli. K a 1 s h o v e n, 
D r e s c h er, Coli. auct. 

Tribus:: Deporaini . 

26. Deporaus (Capylarodepus) gibbus m. 

Bajoekidoel (19), (Dr., X. 1932, XI, 1931). — Coli. 

Drescher, Coli, auct, 

Subgenus Arodepus. 

Die dieser Untergattung zugehörigen Arten sollen hier 
ebenfalls in einer Bestimmungstabelle gegenübergestellt 
werden : 

1 (8) Wenigstens die Spitzenpartie der Hinterbrustepi¬ 

meren dichter anliegend, abstechend weiss behaart. 
Die Schläfen so lang oder fast so lang wie der 
Längsdurchmesser der Augen, (von oben gesehen). 

2 (5) Nur die Spitzen der Hinterbrustepimeren sind an¬ 

liegend dicht weiss behaart. 

3 (4) Stirn und Scheitel sind kräftig und sehr dicht, zum 

Teil runzlig punktiert. Flügeldecken weiss, flockig 
getupft behaart. 

Noesa Kambangan (11), (Dr,, I—IV., VI., XI— 
XII, 1926/27) ; Batoerraden (14), (Dr., IV., X—XI. 
1927/28). — Coli. Drescher, Coli. auct. 

27, D, scolocnemoides n. sp. 

$ : Kopf mässig stark halsförmig abgesetzt, die 
Schläfen parallelseitig, etwa so lang wie die Augen 
im Längsdurchmesser, Augen kräftig vorgewölbt, 
die Stirn wenig breiter als der Rüssel im basalen Teil. 
Rüssel so lang wie der Kopf, kräftig, kaum gebogen, 
bis zur Fühlereinlenkung parallelseitig, dann zur 
Spitze verbreitert, im basalen Teil mit schwachem 
Mittelkiel, seitlich desselben kräftig und sehr dicht 
punktiert. Fühler vor der Rüsselmitte eingelenkt. 
Schaftglied \]/ 2 mal so lang wie breit; 1. Glied der 
Geissei etwas kürzer als das Schaftglied ; 2. Glied 
fast so lang wie Schaft- und 1. Geisselglied zu¬ 
sammen ; die nächsten Glieder in der Länge kaum 
verschieden vom 2, Glied. Fühlerkeule wenig deut- 
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lieh von der Geissei abgesetzt; das 1. und 2, Glied 
derselben gleichlang, jedes etwa doppelt so lang wie 
breit; 3. Glied mit dem Endglied etwas dünner, 
spindelförmig, fast doppelt so lang wie breit. — 
Halsschild fast etwas länger als breit, seitlich mässig 
kräftig gerundet, vorn etwas schmaler als an der 
Basis, der Vorderrand scharf gerandet, die Basis 
nur fein. Punktierung kräftig, sehr dicht, runzlig, 
die Mitte fein gefurcht. — Flügeldecken etwa lj/^ 
mal so lang wie breit, parallelseitig, zur Mitte hin 
seitlich schwach eingezogen. Punktierung sehr kräf¬ 
tig, grubenförmig, zum Teil quer verlaufen, sodass 
die Zwischenräume kaum zur Entwicklung gelan¬ 
gen. Tibien schlank. Vorder- und Hintertibien 
schwach gebogen, Mitteltibien in der apikalen Hälfte 
stark gebogen. 

9 : Rüssel abgeplattet und, von oben gesehen, 
zur Spitze kräftig verbreitert. Fühler mittenständig. 
Auch die Mitteltibien nur schwach gebogen. 

Färbung rot ; Fühler, Flügeldecken mit Ausnahme 
der Umgebung der Schultern, zwei grosse Makeln 
auf dem Halsschild beiderseits der Mitte vor der 
Basis, die Spitzenpartie der Hinterschenkel und zum 
Teil die basale Hälfte der Mittel- und Hinter¬ 
schienen schwarz. Selten fehlen die Makeln auf dem 
Halsschild. — Behaarung der Flügeldecken sehr 
kurz, wenig aufgerichtet. Das Abdomen silbergreis 
anliegend behaart, die Spitzen der Hinterbrustepi¬ 
meren dichter abstechend weiss behaart und die 
Flügeldecken sind, besonders in der hinteren Hälfte, 
flockig weiss behaart. Die Gruppen der aus büschel¬ 
artig Ungeordneten silberweissen Härchen gebilde¬ 
ten Haarflocken sind von der Grösse der schwar¬ 
zen Makeln auf dem Halsschild. — L : 4—4,5 mm. 

Diese und auch die folgende Art stehen den Arten 
aus der Gattung Scolocnemus sehr nahe, doch fehlt 
die das eine Geschlecht auszeichnende Tibien- 
bewehrung. 

4 (3) Die Stirn nur mit einer Gruppe feinerer, mässig 
dicht angeordneter Punkte versehen, Flügeldecken 
einheitlich greis behaart. 

Batoerraden (14), (Dr., II., XI. 1932). — Coli. 
Drescher, Coli. auct. 28. separandus n. sp. 

9 : Kopf ziemlich kräftig abgeschnürt; die 
Schläfen etwa so lang wie die Augen im Längs¬ 
durchmesser, leicht gerundet. Augen mässig stark 
vorgewölbt, doppelt so lang wie die Stirn breit. 
Rüssel länger als der Kopf, ziemlich kräftig gebo¬ 
gen, von oben gesehen, parallelseitig, nur an der 
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Spitze schwach verbreitert; die basale Hälfte mit 
schwachem Mittelkiel, an der Seite auf der ganzen 
Länge mit einer Randfurche, auf dem Rücken un- 
punktiert, Fühler in der Rüsselmitte eingelenkt. 
Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, jedes Glied 
etwa 1 3^2 mal so l an 9 wie breit; 2. und 3. Glied 
gleichlang, etwas länger als das 1. Glied ; die übri¬ 
gen Glieder so lang wie das 1* Glied. Keule wenig 
deutlich von der Geissei abgesetzt; 1. und 2. Glied 
etwa 1 y 2 mal so lang wie breit; 3. Glied spindel¬ 
förmig, \ x / 2 mal so lang wie das 2, Glied. — Hals¬ 
schild etwa so lang wie breit, schwach konisch und 
seitlich wenig gerundet. Vorderrand und Basis ge- 
randet, die Mitte mit schwacher, punktfreier Mittel¬ 
fläche, Punktierung massig kräftig, sehr dicht. — 
Flügeldecken etwa \ x / 2 mal so lang wie breit, im 
basalen Drittel parallelseitig, dann schwach gerad¬ 
linig nach hinten verschmälert. Punktstreifen kräf¬ 
tig, nach hinten zu feiner werdend ; Zwischenräume 
schmal, fein und dicht unregelmässig punktiert. — 
Tibien schlank, Vordertibien gerade, Mittel- und 
Hintertibien schwach gebogen. 

Färbung rot ; Fühler, Tibien und Tarsen, die 
Flügeldecken mit Ausnahme der Umgebung des 
Schildchens schwarz, — Behaarung greis, anliegend. 
— L : 3,8—4,2 mm. 

$ : Rüssel so lang wie der Kopf ; Fühler im 
apikalen Drittel eingelenkt. Mitteltibien etwas mehr 
gebogen. 

5 (2) Die ganzen Seitenteile der Hinterbrust dicht anlie¬ 

gend und abstechend weiss behaart, 

6 (7) Kopf sehr fein und dicht punktiert, Färbung vor¬ 

wiegend schwarz, die Flügeldecken mit V-förmiger, 
gelbroter Querbinde vor der Mitte der Decken. 

Sumatra: Merang, (Doherty leg.); Java: 
Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., IX. 1928, I. 
1933) ; Batoerraden (14), (Dr„ VI. 1925, VIII. 
1926). — Brit. Mus. (N.H.), in meiner Sammlung 
und in der Sammlung Drescher. 

29. D* sericeus n, sp. 

$ : Kopf etwas länger als breit, glänzend, sehr 
fein und nicht dicht punktiert. Augen mässig vor¬ 
gewölbt ; Schläfen schwach gerundet zur mässig 
starken Einschnürung verschmälert und etwas län¬ 
ger als die Augen. Rüssel so lang wie der Kopf, 
schwach gebogen ; Basalhälfte mit stumpfem Mittel¬ 
kiel, beiderseits mit einer Punktreihe. Fühler mitten¬ 
ständig. Schaftglied keulenförmig, etwa dreimal so 
lang wie breit; 1. Geisselglied etwas kürzer ; 2. und 
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3. Glied so lang wie das 1. Glied ; 4. und 6. Glied 
kürzer, doch etwas länger als das 5. und 7. Glied. 
1. und 2. Glied der Keule länger als breit; 3. Glied 
am längsten. — Halsschild etwas länger als breit, 
von der Basis ziemlich kräftig, doch nur schwach 
gerundet zum Vorderrand verschmälert; hier nicht 
eingeschnürt, Basis gerandet. Punktierung mässig 
stark, sehr dicht, teilweise etwas runzlig. — 
Schildchen unter der dicht anliegenden weissen 
Behaarung nicht sichtbar. -— Flügeldecken 1 x /i ma l 
so lang wie breit, parallelseitig, hinter den Schul¬ 
tern kaum eingezogen. Punktstreifen mässig stark, 
Punkte schmal getrennt ; Zwischenräume schmaler 
als Streifen, fein und dicht punktiert. — Tibien 
schlank und gerade. 

$ : Kopf breiter, mehr quadratisch ; Rüssel länger 
und schlanker. Fühler hinter der Rüsselmitte ein¬ 
gelenkt. 

Färbung schwärzlich ; Abdomen, die Mittel- und 
Hinterbeine, teilweise die Vorderschenkel, eine 
Querbinde auf den Flügeldecken von den Schul¬ 
tern schräg nach hinten zur Naht verlaufend und 
schliesslich die Fühler rot. — Behaarung der Unter¬ 
seite überall dicht anliegend silbergreis, auf den 
Decken kurz abstehend ; das Schildchen, die Ge¬ 
gend der Querbinde und ein grösserer apikaler Fleck 
in der Nähe der Naht abstechend silbergreis be¬ 
haart. — L : 3.5 mm. 

7 (6) Kopf ziemlich kräftig und sehr dicht punktiert. Kopf, 
Halsschild und Rüssel bronzefarben, selten schwarz; 
Abdomen rot; Flügeldecken im Unterton rotgelb, 
die Seiten und die Naht dunkler, zum Teil mit leich¬ 
tem Bronzeglanz, der in Bleiglanz oder leicht ins 
Bläuliche hinüberspielt. 

Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., I. 1933). 
— Coli. Drescher, Coli. auct. 

30. D* smaragdinus n. sp. 

$ : Kopf über den Augen etwa so breit wie lang, 
Schläfen fast so lang wie die Augen im Durch¬ 
messer, an der Basis kurz zur Kopfeinschnürung 
zugerundet; Augen stark vorgewölbt, etwa \ x / 2 mal 
so lang wie der Rüssel an der Basis breit. Rüssel 
kürzer als der Kopf, kaum gebogen, kräftig längs¬ 
gefurcht punktiert; von der Mitte ab kräftiger nach 
vorn verbreitert. Fühler im apikalen Drittel des 
Rüssels eingelenkt. Schaft- und 1. Geisselglied 
gleichlang, länger als breit; 2. Glied etwa 1 Yi mal 
so lang wie das erste ; die nächsten Glieder an 
Länge allmählich abnehmend; 6, und 7. Glied 
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gleichlang, so lang wie das 1. Glied. Keule kräftig 
abgesetzt, das 1. und 2. Glied derselben gleichlang, 
jedes fast so lang wie das 6. und 7. Geisselglied 
zusammen ; 3, Glied spindelförmig, etwa 1J^ mal 
so lang wie das 1. Glied. — Halsschild etwas länger 
als breit, von der Basis nach vorn wenig gerundet 
und massig stark konisch verschmälert. Punktie¬ 
rung in gleicher Stärke wie diejenige des Kopfes. 
Vorderrand und Basis fein gerandet. — Flügel¬ 
decken etwa \ x /2 mal so lang wie breit, im basa¬ 
len Drittel parallelseitig, nach hinten schwach 
gerundet verbreitert. Punktstreifen kräftig ; Zwi¬ 
schenräume sehr schmal. — Tibien schlank, fast 
gerade, im Spitzenteil kaum merklich gebogen. 

Färbung wie oben skizziert, die Unterseite mit 
Ausnahme des Abdomens und der Rückensegmente 
schwarz, ebenso die Fühler, während die Tibien und 
Tarsen und stellenweise die Schenkel angedunkelt 
sind. — Behaarung der Flügeldecken silbergreis, 
kurz, wenig erhoben ; auf der Unterseite dichter 
anliegend. — L : 2,8—3 mm. 

8 (1) Die Hinterbrustepimeren sind nicht dichter ab¬ 

stechend behaart. 

9 (12) Schläfen fast so lang wie die Augen im Längs¬ 

durchmesser, 

10 (11) Kopf oben ziemlich kräftig und sehr dicht punktiert, 
seitlich hinter den Augen glänzend, unpunktiert. — 
Färbung vorwiegend schwarz ; das Abdomen, die 
Vorderhüften und Schenkel blassrotgelb; Flügel¬ 
decken rotgelb und jede Decke mit Ausnahme an 
der Basis ringsum schwarz gerandet. Tibien und 
Tarsen angedunkelt. 

Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., I, XI— 
XII. 1930/34). — Coli. Drescher, Coli. auct. 

31. D> montanus n. sp. 

$ : Rüssel kaum länger als der Kopf, schwach 
gebogen ; von der Basis bis zur Fühlereinlenkung 
im apikalen Drittel parallelseitig, mit kräftigem Mit¬ 
telkiel, der sich vorn gabelt und seitlich von je einer 
kräftigen Längsfurche begleitet wird. Schaftglied 
reichlich \]/2 mal so lang wie breit; 1. Geisselglied 
schwächer und kürzer ; 2. Glied fast so lang wie 
Schaft- und 1. Geisselglied zusammen; 3.—6. 
Glied etwas kürzer als das 1. Glied; 7. Glied 
so lang wie das Schaftglied. Keule kräftiger 
abgesetzt; 1. Glied fast doppelt so lang wie 

breit; 2. Glied wenig kürzer ; 3. Glied mit dem 
Endglied spindelförmig, etwa 1J4 mal so lang 
wie das 1. Glied. -— Halsschild so lang wie 
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breit, seitlich mässig stark und gleichmässig gerun¬ 
det. Vorderrand schmaler als die Basis. Punktierung 
kräftig und sehr dicht, ein Mittelkiel schwach an¬ 
gedeutet. — Flügeldecken reichlich D /3 mal so lang 
wie breit, parallelseitig. Punktstreifen ziemlich kräf¬ 
tig ; Zwischenräume fast so breit wie die Streifen, 
ziemlich fein und sehr dicht unregelmässig punk¬ 
tiert. — Tibien schlank, die vorderen und hinteren 
kaum merklich gebogen. 

9 : Rüssel etwa so lang wie der Halsschild, vorn 
kräftiger verbreitert und hier oben glänzend, seitlich 
mit kräftigerer Randfurche. Fühler in der Mitte des 
Rüssels eingelenkt. Augen nur etwa n /3 mal so lang 
wie die Stirn breit. 

Behaarung auf den Flügeldecken sehr kurz ab¬ 
stehend, untermischt mit anliegenden greisen Haa¬ 
ren ; auch die Hinterbrust mit Seitenteilen anliegend, 
aber nur sparsam behaart, — L : 3—-3,5 mm. 

11 ( 10 ) Kopf nur auf Stirn und Scheitel mit einer Gruppe 
mässig dichter Punkte. Färbung einfach rotgelb. 

Semarang (Dr., III. 1906) ; Tjikoendoel (9), (Fr. 
A. Th. H. Verbeek, III. 1933); Noesa Kam- 
bangan (11), Dr., II. 1927). — Entomol. Inst. 
Dahlem, Coli. Drescher, Coli. auct. 

32. D. papei n. sp. 

Kopf länger als breit, auf dem Scheitel kräftiger 
und dichter, im übrigen feiner und zerstreuter punk¬ 
tiert. Augen mässig gross, kräftig vorgewölbt, ihr 
Längsdurchmesser etwas grösser als die Stirn breit. 
Schläfen parallelseitig, etwa gleich % der Augen¬ 
länge ; Einschnürung des Kopfes seicht. Rüssel kräf¬ 
tig, wenig länger als der Kopf, gebogen, oben glän¬ 
zend, unpunktiert, seilich einreihig längspunktiert. 
Stirn gefurcht, Fühler beim $ etwas vor, beim 9 
in der Mitte des Rüssels eingelenkt. 9 : Schaft¬ 
glied kaum länger als das 1 . Geisselgleid ; die näch¬ 
sten Glieder viel schwächer ; 2 ,—4. Glied gleich¬ 
lang, viel länger als das 1 . Glied; 5.—7. Glied 
ebenfalls untereinander gleichlang, noch etwas länger 
als das erste. 1 . Glied der Keule fast so lang wie 
das 6 . und 7. Geisselglied zusammen ; 2 . Glied 
etwas kürzer. $ : Schaft- und 1 . Geisselglied ge¬ 
drungener als beim 9, etwa lj /2 mal so lang wie 
breit ; 2 , Glied wenig länger als das 3. und 4. Glied, 
im übrigen wie beim 9 gebildet. — Halsschild so 
lang wie breit; seitlich wenig gerundet, am Vor¬ 
derrand etwas schmaler als an der Basis, hier wie 
dort eingeschnürt, letztere ausserdem noch sehr fein 
gerandet, Punktierung ziemlich kräftig und sehr 
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dicht. Eine feine Mittelfurche ist angedeutet. — 
Schildchen viereckig, so lang wie breit. — Flügel¬ 
decken IV 3 mal so lang wie breit, parallelseitig. 
Punktstreifen massig stark ; Zwischenräume so breit 
wie die Streifen, fein unregelmässig punktiert, 
schwach gewölbt. Der verkürzte Seitenstreif ver¬ 
einigt sich in der Höhe der Hinterhüften mit dem 
Randstreif. Von beiden eingeschlossen wird noch 
ein weiterer aus 3 Punkten bestehender kurzer 
Streif. — Die Naht zwischen dem 1 . und 2 . Ven¬ 
tralsegment ist scharf ausgeprägt ; Tibien schlank. 

Färbung rotgelb ; Fühler bräunlicher. — Behaa¬ 
rung kurz, greis und schwach aufstehend. — L : 
4.5—4.8 mm. 

Diese Art widmete ich Herrn Lehrer P. Pape, 
Berlin, dessen Sammlung das Tier entstammte. 

12 (9) Schläfen kaum halb so lang wie die Augen. 

13 (14) Kopf scharf und tief abgeschnürt, Schläfen parallel¬ 

seitig. Fühler beim $ etwas hinter der Rüsselmitte 
eingelenkt. Halsschild breiter als lang. Färbung 
gelbrot. 

Batoerraden (14), (Dr., IV, VIII. 1925, X. 1928); 
Tapos, Mount Gedeh, in 800 m Höhe, (Kalsh., 
IV. 1933). — Coli. Drescher, Kalshoven 
und in meiner Sammlung. 

33. D* javanicus n, sp. 

$ : Stirn etwa 1 Yi mal so breit wie der Rüssel 
an der schmälsten Stelle, Augen kräftig vorgewölbt, 
wenig länger als die Stirn breit. Kopf auf Stirn und 
Scheitel ziemlich fein und dicht punktiert. Rüssel 
erheblich länger als der Halsschild, schwach ge¬ 
bogen, von der Basis zur Mitte verschmälert, dann 
zur Spitze wieder verbreitert; glänzend, auf dem 
basalen Teil mit feinem Mittelkiel, der auf der Stirn 
in ein kräftiges, rundes Grübchen mündet; vorn 
kaum erkennbar punktiert. Fühler erheblich hinter 
der Rüsselmitte eingelenkt. Schaftglied etwa 1 x /i 
mal so lang wie breit; 1 . Geisselglied wenig kürzer ; 
2 . und 3, Glied gleichlang, jedes Glied fast so lang 
wie Schaft- und 1. Geisselglied zusammen ; 4. und 
5. Glied etwas kürzer als das 3. Glied ; 6. und 7. 
Glied gleichlang, jedes so lang wie das Schaftglied. 

1 . Glied der Keule etwa 1 x /i ma l so lang wie breit; 

2 . Glied wenig kürzer ; 3. Glied mit dem Endglied 
spindelförmig, 1 Yi mal so l an 9 wie das 1 . Glied. — 
Halsschild breiter als lang, von der Basis nach vorn 
in leichter Rundung verschmälert. Vorder- und 
Hinterrand fein gerandet. Punktierung ziemlich 
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fein und sehr dicht. — Flügeldecken etwa 1 x /i ma 1 
so lang wie breit, parallelseitig. Punktstreifen kräf¬ 
tig ; Zwischenräume etwa so breit wie die Streifen, 
leicht gewölbt, fein und sehr dicht unregelmässig 
punktiert. — Tibien schlank, fast gerade, 

$ : Rüssel wenig kürzer ; Fühler in der Rüssel¬ 
mitte eingelenkt. 

Die Fühlergeissel ist oft leicht angedunkelt. — 
Behaarung der Flügeldecken kurz, aufgerichtet, die 
Unterseite sparsam, anliegend behaart, — L : 3.5— 
3.8 mm. 

H (13) Kopf nur schwach abgesetzt, die Schläfen gerundet. 

Halsschild etwa so lang wie breit. Färbung gelbrot; 
Fühler dunkelbraun. 

Batoerraden (14), (Dr., VI, 1925, IV. 1927). — 
Coli. Drescher, Coli. auct. 

34. D* slamatensis n. sp, 
$ : Kopf mit Augen breiter als lang, fein und wenig 
dicht punktiert, Augen stark vorgewölbt, etwa 1J4 
mal so lang wie die Stirn breit. Rüssel so lang wie 
der Halsschild, leicht gebogen, Basalhälfte mit fei¬ 
nem Mittelkiel, seitlich desselben ziemlich kräftig 
und sehr dicht gereiht punktiert. Stirn mit läng¬ 
lichem Eindruck. Fühler vor der Rüsselmitte ein¬ 
gelenkt. Schaftglied etwa 1 Yi mal so lang wie breit; 
1 . Geisselglied wenig kürzer ; 2. Glied etwa \]/ 2 ma l 
so lang wie das 1. Glied ; 3. und 4. Glied gleichlang, 
erheblich kürzer als das 2. Glied ; die nächsten Glie¬ 
der an Länge allmählich etwas abnehmend. 1. Glied 
der Keule etwa so lang wie das 6, und 7. Geissel¬ 
glied zusammen ; 2. Glied wenig kürzer ; 3. Glied 
spindelförmig, etwas länger als das 1. Glied. — 
Halsschild etwa so lang wie breit; seitlich ziemlich 
kräftig gerundet, der Vorderrand erheblich schma¬ 
ler als die Basis, kurz zylindrisch abgesetzt. Punk¬ 
tierung ziemlich fein und dicht. — Flügeldecken 
etwa 1J4 mal so l an 9 wie breit, parallelseitig. Punkt¬ 
streifen kräftig; Zwischenräume so breit wie die 
Streifen, gewölbt, fein und dicht unregelmässig 
punktiert. — Tibien schlank, kaum gebogen. 

Behaarung kurz, aufstehend, nach hinten gerich¬ 
tet. Beine lang behaart. — L : 4.2—4.6 mm. 

35. Deporaus (Hypodeporaus) kalshoveni n, sp. 

Kopf quadratisch, an der Basis schwach abgeschnürt, 
Schläfen parallelseitig, so lang wie die Augen im Längs¬ 
durchmesser. Punktierung fein und sehr dicht. Augen 
schwach vorgewölbt; Stirn etwas schmaler als die Augen 
lang. Rüssel so lang wie der Kopf, kaum gebogen, bis zur 
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Fühlereinlenkung, (von oben gesehen), parallelseitig, dann 
zur Spitze kräftig verbreitert. An der Basis' mit kurzem Mittel- 
kiel, der sich an der Fühlereinlenkung gabelt und hier ein 
längliches Grübchen umschliesst; seitlich von einer Längs¬ 
furche begleitet, die sich bis zur Rüsselspitze fortsetzt. Vorn 
oben glänzend. Fühler hinter der Rüsselmitte eingelenkt, 
Schaft- und 1. Geisselglied gleichlang, länger als breit; 2. 
Glied erheblich dünner und länger als das 1, Glied ; 3. Glied 
nur wenig kürzer als das 2. Glied ; die nächsten Glieder etwa 
so lang wie das 1. Glied. Keule kräftig, das 1. Glied wenig 
länger als breit ; 2. Glied so lang wie breit ; 3. Glied mit dem 
Endglied nicht ganz so lang wie das 1. und 2, Glied zusam¬ 
men. — Halsschild so lang wie breit, schwach konisch, seit¬ 
lich leicht gerundet. Basis und Vorderrand fein gerandet. 
Punktierung fein und sehr dicht; auf der Mitte mit fein an¬ 
gedeuteter Längsfurche. — Flügeldecken etwa 1J4 mal so 
lang wie breit, von den Schultern nach hinten schwach ver¬ 
breitert. Punktstreifen mässig kräftig, der 1. Streif hinter dem 
Schildchen kräftig eingedrückt; Zwischenräume etwas brei¬ 
ter als die Streifen, gewölbt, fein und sehr dicht unregel¬ 
mässig punktiert. — Tibien zur Spitze hin etwas keilförmig 
verbreitert. 

Färbung schwarz, Flügeldecken, bisweilen auch Halsschild 
und Kopf, mit blauem Schein. — Behaarung kurz, greis, spar¬ 
sam, wenig erhoben. — L : 3.5 mm. 

Topos, Mount Gedeh (Kais h., IV. 1933). — Typus Ent. 
Inst, Dahlem, Cotypus Coli. Kalshoven. 

Herrn Dr. L. G. E. Kalshoven ergebenst gewidmet. 

36. Deporaus (Pseudodeporaus) luchti n. sp. 

Kopf länger als breit, mässig stark und sehr dicht punktiert, 
seitlich etwas feiner, Augen gross und schwach vorgewölbt, 
etwa 3 mal so lang wie die Stirn breit ; letztere reichlich halb 
so breit wie der Rüssel an der Basis. Rüssel länger als der 
Halsschild, leicht gebogen ; von der Basis bis zum apikalen 
Teil des Rüssels parallelseitig, dann verbreitert und hier im 
Spitzenteil wieder parallelseitig ; kräftig längsrunzlig punk¬ 
tiert ; der Mittelkiel bis zur Fühlereinlenkung fein. Fühler 
wenig vor der Rüsselmitte eingelenkt. Schaft- und 1. Geissel¬ 
glied gleichlang, jedes reichlich mal so lang wie breit; 2. 
Glied wenig länger als das 1. Glied; 3. Glied etwa so lang 
wie das erste ; die folgenden Glieder länger als breit. Fühler¬ 
keule kräftig, das 1. Glied etwas länger als das 6. und 7. 
Geisselglied zusammen; 2. Glied kaum länger als das 1. 
Glied ; 3. Glied spindelförmig, wenig kürzer als das 2. Glied. 
— Halsschild so lang wie breit, mässig stark konisch, seitlich 
wenig gerundet. Punktierung ziemlich kräftig, sehr dicht, 
querrunzlig. — Flügeldecken etwa 1 x /i mal so l an 9 w * e breit, 
im basalen Teil parallelseitig, dann schwach gerundet verbrei- 
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tert, Punktstreifen mässig stark; Zwischenräume etwa so 
breit wie die Streifen, flach, nach innen abfallend, fein und 
sehr dicht unregelmässig punktiert. 

Färbung dunkelblau ; Rüssel, Fühler und Tarsen schwarz. 
— Behaarung sparsam, greis, anliegend, wenig erhoben. — 
L: 3,5—3,7 mm. 

Bajoekidoel (19), (Lucht., I. 1933); Karanggandoel (15), 
(Dr., IX. 1932); Noemhoel, (Kal sh., XI. 1919). — Coli. 
Drescher, Kalshoven, Coli. auct. 

Subfamilie ; Attelabinae* 

Tribus-: Attelabini. 

Gattungsgruppe : Lamprolabina . 

37. Henicolabus (Henicolabus) brachmanus m. 

Insel Noesa Kambangan (11), (Dr., I, IV, VI—VII. 
1927/32). — Coli. Drescher, Coli. auct. 

Tribus ; Euopirtu 

38, Euops (Euops) javanica n. sp. 

Kopf fein und weitläufig punktiert. Augen nur unbedeu¬ 
tend aus der Kopfwölbung vorragend, in der Mitte auf der 
ganzen Länge schmal getrennt, vorn gemeinsam rechteckig 
ausgeschnitten. Rüssel wenig länger als breit, von der Basis 
geradlinig nach vorn verbreitert; glänzend, sehr fein weit¬ 
läufig punktiert. Fühler an der Rüsselbasis eingelenkt. Schaft¬ 
glied reichlich 1^ mal so lang wie breit, gebogen, schwach 
keulenförmig ; 1. Geisselglied gleich kräftig, oval, etwa so 
lang wie das Schaftglied ; 2. Glied viel schwächer, verkehrt 
kegelförmig ; 3. und 4. Glied gleichlang, wenig kürzer; 5. 
und 7. Glied wenig länger als breit; 6. Glied kaum so lang 
wie breit. Keule gestreckt; das 1. Glied 1 x /i ma l so l an 9f w * e 
breit; 2. Glied etwa so lang wie breit; 3. und 4. Glietf so 
lang wie das 1. Glied. — Halsschild breiter als lang, stark 
konisch, seitlich wenig gerundet, Vorderrand nicht gerandet. 
Punktierung ziemlich fein und wenig dicht, seitlich etwas 
dichter. — Schildchen viereckig, schwach quer. — Flügel¬ 
decken kaum länger als breit, von den Schultern nach hinten 
ziemlich kräftig geradlinig verschmälert, im basalen Drittel 
seitlich leicht eingezogen. Punktstreifen vorn kräftig, die 
Punkte grubenförmig, nach hinten etwas feiner werdend ; 
Zwischenräume schwach kielförmig, nach innen schräg ab¬ 
fallend, fein und dicht einreihig punktiert. 

Tibien in beiden Geschlechtern gerade, zur Spitze hin 
schwach keilförmig verbreitert, die Mitteltibien im einen Ge¬ 
schlecht, ( $ ?), an, der Spitze stark zahnartig nach aussen ver¬ 
breitert, dies im anderen nur angedeutet, 

Färbung schwarz mit leichtem Bronzeschein ; Abdomen und 
Pygidium mit blauem Schein, — L : 2—2,3 mm. 

Batoerraden (14), (Dr., VII, VIII, 1926) ; Topos, Mount 
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Gedeh (Kal sh., IV* 1933). — Ent. Inst. Dahlem, Coli 
Kalshoven, Drescher, Coli. auct. 

Die Art steht Eu. sandakanensis m. von Borneo sehr nahe, 
weist jedoch viel kräftigere Punktierung der Flügeldecken und 
längere, schlanke Vordertibien auf ; die Fühler sind schwarz 
gefärbt. 

39. Euops (Suniops) mesosternalis n. sp. 

$ : Kopf konisch, kaum erkennbar punktiert ; Schläfen sehr 
kurz. Augen aus der Kopfwölbung nur wenig vorragend, in 
der Mitte auf der ganzen Länge zusammenstossend, kaum ge¬ 
trennt. Rüssel 1 x / 2 mal so lang wie breit, an der Basis kurz 
parallelseitig, nach vorn kräftig geradlinig verbreitert, sehr 
fein weitläufig punktiert. Fühler wenig vor der Basis einge¬ 
lenkt. Schaftglied etwa \ x / 2 mal so lang wie breit ; 1. Geissel- 
glied oval, etwas länger als breit ; 2. — 4. Glied gleichlang, 
jedes lj /2 mal so lang wie breit; 5. Glied wenig kürzer; 6. 
Glied so lang wie breit; 7. Glied etwas kürzer. 1. Glied der 
Keule wenig länger als breit ; 2. Glied so lang wie breit ; 3. 
Glied quer ; 4. Glied kurz. — Halsschild wenig breiter als 
lang, leicht gerundet, konisch. Vorderrand nicht gerandet, fast 
halb so breit wie an der Basis ; ziemlich fein querriefig skulp- 
tiert, mit vereinzelten eingestreuten Punkten. — Schildchen 
quer, viereckig. — Flügeldecken kaum \]/^ mal so lang wie 
breit, trapezförmig. Punktstreifen mässig stark, nach hinten 
etwas feiner werdend; Zwischenräume schräg nach innen 
abfallend, so breit wie die Streifen. — Pygidium mässig stark 
und dicht punktiert. Mesosternum mit kräftigem, kegelför¬ 
migem Höcker, die Mitte hinter den Vorderhüften mit kleine¬ 
rem spitzigen Höcker. — Vordertibien an der Wurzel nahezu 
rechtwinklig abgebogen, im übrigen fast gerade. Mittel- und 
Hintertibien kürzer. Vorder- und Mittelschenkel sehr fein ge¬ 
zähnt, Hinterschenkel etwas kräftiger gezähnt. Vordertibien 
aussen vor der Spitze mit feinem Zähnchen, 

$ : Vordertibien leicht gebogen, innen in der Mitte lappen¬ 
artig verbreitert. 

Färbung schwarz ; Rüssel bronzefarben, Halsschild mit 
schwachem Metall-, Flügeldecken mit leichtem Purpurschein ; 
Schultern und Basis der Flügeldecken leuchtend grün. — L : 
2,4—3 mm. 

Noesa Kambangan (11), (Dr., I, III—IV, VII—X. 

1925/32) ; Paree, (K a 1 s h., X, 1924). — Coli. Drescher, 
Kalshoven, Ent, Inst. Dahlem, Coli. auct. 

40. Euops (Suniops) semimetallica n, sp. 

Kopf sehr fein chagriniert, seitlich glänzend ; oben mit 
einigen feinen eingestreuten Punkten. Augen sehr schmal 
getrennt, vorn gemeinsam halbrund ausgeschnitten. Rüssel 
1 x /i mal so l an 9 wie an der Spitze breit, von der Basis nach 


ZUR KENNTNIS DER ATTELABIDEN JAVAS. 


123 


vorn geradlinig verbreitert ; glänzend, sehr fein weitläufig 
punktiert. Fühler vor der Rüsselbasis eingelenkt. Schaftglied 
1 Yi mal so lang wie breit, keulenförmig; 1. Geisselglied 
gleich kräftig, wenig kürzer, oval ; 2.—4. Glied von an¬ 
nähernd gleicher Länge, viel dünner und wenig kürzer als 
das 1. Glied ; die restlichen Glieder noch länger als breit. 
Keule gestreckt; 1. Glied etwas länger als breit; 2. Glied 
so lang wie breit; 3. Glied mit dem Endglied so lang wie 
das 1. Glied. — Halsschild etwas breiter als lang, mit sub¬ 
basaler Einschnürung, seitlich kräftig gerundet, wenig hinter 
der Mitte am breitesten, nach vorn mehr verschmälert als 
zur subbasalen Einschnürung. Fein querriefig skulptiert, mit 
feinen, weitläufig angeordneten Punkten durchsetzt. — 
Schildchen quadratisch, sehr fein chagriniert. — Flügeldecken 
länger als breit, von den Schultern schwach und fast ge¬ 
radlinig nach hinten verschmälert, hinter diesen nur undeut¬ 
lich eingezogen. Punktstreifen ziemlich fein ; Zwischenräu¬ 
me viel breiter als die Streifen, undeutlich flach einreihig 
punktiert, — Pygidium mässig kräftig und dicht punktiert. 
Tibien fast gerade, die vorderen ziemlich schlank, innen in 
der Mitte leicht geschweift verbreitert und fein gekerbt. 

Färbung metallisch grün, die hintere grössere Hälfte der 
Flügeldecken dunkelblau ; Fühler, Tibien und Tarsen 
schwarz. — L : 2,5—2,7 mm. 

G. Tangkoeban Prahoe, (2), (Dr., VI. 1933, II. 1934) 
— Coli. Drescher, Coli, auct, 

41. Euops (Suniops) gratiosa m, 

Kendeng-Gebirge (Lucht, XII. 1931); Idjen-Gebirge 
(21), (Dr., IV. 1930); Bajoekidoel (19), (H. Lucht, I. 
1933). — Coli. Drescher, Coli. auct. 

Subfamilie : Apoderinae* 

Tribus : Hoplapoderini. 

42. Hoplapoderus hystrix F. 

Neben der Nominatform ist auch die f. echinata G y 11. 
und in einem Exemplar die f. borneoensis m.(Depok, K a 1 s h., 
II. 1924), auf Java vertreten. Die f, echinata dunkelt allmäh¬ 
lich zu hystrix auf, sodass es in den Grenzfällen schwierig 
wird, eine Trennung der Formen vorzunehmen. 

43. Paroplapoderus amoenus m. 

Es liegen mir 2 9 $ vor, von denen das eine kleinere 
Exemplar die vordere Schrägbinde auf den Flügeldecken zu 
Makeln, angeordnet um die Erhebung der Flügeldecken und 
die Schultern, reduziert zeigt. Auch scheint die Ausbildung 
der Fühlergeissel leichten Abweichungen zu unterliegen. 

Batoerraden (14), (Dr., V, X, 1928). Coli. Drescher, 
Coli. auct. 
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Tribus : Apoderini . 

44. Apoderus (Anisonychus) drescheri n. sp, 

$ : Kopf \ l /2 ma l so lang wie über den Augen breit, pa- 
raboloidförmig, mit leichtem Längseindruck über dem Schei¬ 
tel, glänzend und unpunktiert. Augen stark vorgewölbt. Rüs¬ 
sel so lang wie breit, von der Basis nach vorn stark ver¬ 
breitert ; fein und dicht punktiert. Fühler im basalen Drittel 
eingelenkt. Fühlerschaft auffallend kräftig, etwa \]/i mal so 
lang wie breit ; 2. Glied kugelförmig ; 2.—4. Glied gleich¬ 
lang, jedes nicht ganz so lang wie das 1. Glied ; die übrigen 
Glieder breiter als lang. Fühlerkeule gestreckt, mindestens 
so lang wie die Geissei, das 1. Glied etwas länger als das 2. 
Glied; 3, Glied mit dem Endglied etwas länger als das 1. 
Glied. — Halsschild breiter als lang, stark konisch, seitlich 
wenig gerundet, der Vorderrand schwach konisch abgesetzt. 
Die Mitte mit feiner Längsfurche, beiderseits der Mitte vor 
der Basis mit schwachem Schrägeindruck. — Schildchen 
trapezförmig. — Flügeldecken länger als breit, von den 
Schultern ab kurz parallelseitig, dann mässig stark gerundet 
verbreitert. Auf den Flügeldecken 5 Zwischenräume als 
Längsrippen ausgebildet ; zwischen der Naht und dem ersten, 
zwischen diesem und dem zweiten, sowie zwischen dem 2. 
und dem 3. Zwischenraum befinden sich je drei Reihen von 
gereiht angeordneten Tuberkeln, zwischen den nächsten nur 
je eine Reihe. Die zweite Rippe im basalen Drittel scharf 
nach innen abgebogen. — Hinterhüften mit scharfem, auf¬ 
stehendem Höcker, Tibien gerade, innen mit scharfen 
Höckerchen. 

Färbung gelbrot ; der Kopf seitlich in Augenhöhe mit 
einem schwarzem Längsband und in der Fortsetzung des¬ 
selben auf dem Halsschild mit einer schwarzen Makel ; auf 
den Flügeldecken die Schultern und auf jeder Decke in der 
Mitte eine grosse runde Makel schwarz. Auch ist die apikale 
Hälfte der Hinterschenkel schwarz gefärbt. —L : 5,6—6 mm. 

Batoerraden (14), (Dr., IV, VI. 1925). — Coli. Dre¬ 
scher, Coli. auct. 

Die vorliegende Art weicht dadurch von den Arten der 
Untergattung Anisonychus ab, dass die Entwicklung der 
Klauen zur Einzelklaue noch nicht durchgebildet ist; die eine 
Klauenhälfte ist bei dieser schwächer und kürzer ausgebildet. 
Hierdurch schon unterscheidet sie sich von den übrigen Ar¬ 
ten. — Ich widme sie freundlichst ihrem Entdecker, Herrn 
F. C. Drescher, Bandoeng (Java). 

45. Apoderus (Anisonychus) cinchonae R o e p k e. 

Die Färbung dieser Art ist veränderlich. Bei einem Exem¬ 
plar ist der Kopf, die Seiten des Halsschilds und die Flügel¬ 
decken bis auf die Mittelpartie stark verdunkelt. 

Batoerraden (14), (Dr., VI. 1925, IX. 1927, X. 1928; 
Kalsh., XII. 1924) ; Mt. Salak in 600 m Höhe (Kal sh., 
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IV, 1926). — Coli. D r r escher, Kalshoven, Coli. auct. 

46. Apoderus (Leptapoderus) 4-punctatus G y 11. 

Diese Art ist in der Färbung veränderlich : 

Das Tier kann schwarz gefärbt sein mit Ausnahme des 
Abdomens, der Tibien und der Tarsen, der Fühler, des 
Basalrands des Halsschilds, sowie von zwei Makeln im ba¬ 
salen Drittel der Flügeldecken, die dunkelrot gefärbt sind. 
Leicht rötlich durchschimmernd ferner 2 Makeln im apikalen 
Drittel der Flügeldecken : f, n. subcruciata , 

G. Goentoer (1), (Dr,, IX. 1926); Koebangkangkoeng 
(16), (Dr., I. 1932) ; Noesa Kambangan (11), (Dr., I. 1926, 
II, VIII. 1927, II, 1929). — Coli, Drescher, Coli. auct. 

Der Nominatform sehr nahestehend ist Apoderus clava - 
tus Pasc.; mir lag ein von Arrow mit der Type ver¬ 
glichenes Exemplar vor, das, ein $ , sich dadurch von den 
mir vorliegenden Tieren unterscheidet, dass der Halsschild 
breiter als lang und die Hintertibien gerade sind. Eine end¬ 
gültige Entscheidung kann erst nach Vergleich mit der Type 
des A . 4-punctatus G y 11, gefällt werden. 

Schwindet die schwarze Zeichnung der Nominatform, so 
ist die Färbung einfarbig gelbrot bis dunkelrot : f. n, imper¬ 
fecta . Von dem sehr ähnlichen rufus F. lässt sich diese Form 
durch leicht gewölbte Zwischenräume und feine, dichte Punk¬ 
tierung derselben unterscheiden. 

47. Apoderus (Leptapoderus) rufus F, 

Vulcan Tangkoeban Prahoe (2), (Dr., IV, V, IX, XII, 
1928/33) ; Batoerraden (14), (Dr., XI, 1927, IV. 1928). — 
Coli. Drescher, Coli, auct. 



